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KURZBESCHREIBUNG
Das Innenstadtquartier Martiniviertel in Münster soll umgeplant werden.

Geplant sind Grünräume sowie neue hybride Räume, die zu Bewegung und

Aufenthalt einladen und im Einklang zur nachhaltigen Mobilität stehen. Es sind

neue Quartiersplätze geplant, welche auch die Verknüpfung von

Mobilitätsformen ermöglichen sollen. Grünfassaden und -dächer und eine

offene Entwässerung sind Teil des Konzeptes.

Ziel ist es, das von MIV und Busverkehr dominierte Quartier zu einem

lebendigen, klimaresilienten und bunten Mikro-Kiez zu entwickeln.
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MikroKiez
M a r t i n i v i e r t e l  M ü n s t e r

Identität als Quartier

• durchmischtes Viertel und Alltagsort zum 

Wohnen, Arbeiten mit Kultur-, Handels- u. 

Gastroangeboten in Innenstadt B-Lage

• Hörster Parkplatz als letzte große 

Stadtbrache und Nachkriegswunde im 

Stadtzentrum von Münster

• Dominanz des (ruhenden) MIV und 

Busverkehrs mit Pkw-Durchgangs-

verkehr

• hohe Versiegelung, wenig Grün, 

Hitzeinseln

Ziele

• urbane Nutzungsvielfalt

• Neuprogrammierung der Fokusräume 

Hörster Straße, Hörster Parkplatz und 

Parkplatz am Bült

• Schaffung eines lebendigen, 

klimaresilienten, grünen und hybriden 

MikroKiezes mit hoher Aufenthaltsqualität 

und Viertelsidentität

• Mobilität, Begegnung und Grün als 

Einheit
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Lage im Stadtgebiet

• Innen- u. Altstadtviertel mit Scharnier-

funktion zwischen Altstadtkern und 

Grün- / Fahrradring der Promenade

• Hörsterstraße als zentrale Achse im 

Viertel mit Anschluss an A-Lagen 

Innenstadt



Impulse
K o n z e p t i d e e 

Bildnachweis / Pläne: SAL Landschaftsarchitektur GmbH

Neue Mobilität

Grün und Klima

MikroKiez Martiniviertel

Neue Urbanität

• Martiniviertel als SUPERBLOCK und 

FAHRRADZONE, nur frei für Fußgänger, 

Fahrradfahrer, Anlieger- und Lieferverkehr

• kein ruhender Verkehr mehr in 

VERKEHRSBERUHIGTE ZONE

• MOBILITÄTSHUB am Bült

• NEUE FAHRRADPARKER und E-BIKE-

STATIONEN

• mehr Grün und neue Oberflächenwasser-

speicher für KLIMARESILIENZ

• mehr SCHATTENPLÄTZE und hellere, 

wasserdurchlässige Beläge

• neuer NACHBARSCHAFTSPARK

• offene Straßenentwässerung AB IN DIE AA

• Neuprogrammierung Stadtraum: weniger 

Verkehr, mehr Außengastroflächen, konsumfrei 

bespielbare, öffentliche Räume für ALLE

• Viertelplätze mit Grün u. Aufenthaltsangeboten

• Umnutzung Hörster Parkplatz z. B. mit 

Quartierspark, Wohnen, Kultur, Gastro, 

regionalem Handel, Manufakturen, Bildung, 

Urban-Gardening

• MIKROKIEZ mit starker Identität

Lotharinger Platz

Hörsterstraße

Martiniplatz



Umsetzung
S t r a t e g i e

Partizipation und Kokreation

• Martini-Safaris laden zum Erkunden 

des Quartiers ein

• Fachdiskussionen und -workshops 

verbindet Wissen

• Themenabende, Mitmachprogramme 

und Kokreation lässt den MikroKiez 

Martiniviertel gemeinsam entstehen
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Die Basis

Reallabor Martiniwochen

• mit Bürgern und Politik aktuell 

bearbeitete Zukunftsprozesse liefern 

die Grundidee

• 8 Wochen im Sommer 2021

• Hörster Straße, Parkplatz am Bült 

und Hörster Parkplatz werden 

autofrei

• Busse werden umgelenkt

• eine alternative temporäre Neu-

gestaltung macht aus Verkehrs-

räumen attraktive Aufenthaltsräume

• ein Ausprobierort entsteht und lädt 

zum Mitgestalten ein


